
E N E RG I EAU SWE IS ru,, wohnsebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom' 18.11.2013

Registriernummer r TH-2019-002673358

(oder| "Registriernummer wurde beantragl am .. ")
1

Gültig bis: 01.05.2029

Gebäude
Gebäude

Bau ahr Gebäude3

Bau hr Wärmeerzeu ert o

Anzahl Wohnun en

Gebäudenutzfläche

Wesentli

G.bäuddoto
(frciwilligl

Heizun
che Energieträger für
und Warmwasser'

Erneue rbare Ene ren

Art der Lüftung/Kühlung

Anlass der Ausstellung des
E n e rg iea u swe ises a

Verwendung: keine

A Fensterlüftung tr
tr Schachtlüftung tr

Neubau

VermietungA/erkauf

Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung E Anlage zur

Lüttungsanlageohnewärmerückgewrnnung Kühlung

0 Modernisierung tr Sonstiges (freiwillig)
(Anderung/Erweiterung)

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes
Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von' standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als
Bezugsfläche dient die energetische Gebäudenutzfläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen
Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlä9ige Vergleiche ermöglichen
(Erläuterungen - siehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die l\ilodernisierungsempfehlungen (Seite 4).

Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt
(Energiebedarfsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche lnformationen zum Verbrauch
sind freiwillig.

Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt
(Energieverbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung Bedarf /erbrauch durch a Eigentümer tr Aussteler

tr Dem Energieausweis sind zusätzliche lnformationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises
Der Energieausweis dient lediglich der lnformation. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte

Gebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, einen
überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.
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E N E RG I EAU SWE lS'u,, wohnsebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18.11.2013

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes
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Erläuterungen zum Berechnu ngsverfah ren

Die Energieeinsparverordnung lässt für die Berechnung des Energiebedarfs
unterschiedliche Verfahren zu, die im Einzelfall zu unterschiedlichen Ergebnissen
führen können. lnsbesondere wegen standardisierter Randbedingungen erlauben
die angegebenen Werle keine Rilckschlüsse auf den tatsächlichen
Energieverbrauch. Die ausgewiesenen Bedarfswerte der Ska a sind spezifische
Werte nach der EnEV pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche (AN), die im
Allgemeinen größer ist als die Wohnßäche des Gebäudes.

n"*i"t'"I'§
7

' siehe Fußnole I auf,seite 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnole 2 auf Seile 1 des Energieauswerses 3 freiwillige
Angabe " nur bei Neubau sowie bei Modernisierung rm Fall des § 16 Absalz 1 Satz_3 EnEV 5 nur bei Neubau
6 nür bei Neubau im Fall der Anwendung von § 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWärmeG 7 EFH: Einfamilienhaus, MFH| []tehrfamilienhaus

C02-Emissionen 3

2

Energiebedarf

B

Endenergiebedarf dieses Gebäudes
[Pfl ichtangabe in lmmobilienanzeigen]

Für Encroiob.darfabcr€chnunoln v.rurend.t s Verfahr.n

E Verfahren nach DIN V 4108S und DIN V 4701-10

E Verfahren nach DIN V 18599

E Regelung nach §3Absatz5 EnEV

E Vereinfachungen nach § 9 Absatz 2 EnEV



E N E RG I EAU SWE IS'u,, wohnsebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom' 18."1 1.2013

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes
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Die modellhaft ermiltelten Vergleichsweate beziehen sich auf
Gebäude. in denen die Wärme f0r Heizung und Warmwasser
durch Heizkessel im Gebäude bereitgestellt wird.
Soll ein Energieverbrauch eines mit Fern- oder Nahwärme
beheizten Gebäudes verglichen werden, ist zu teachten, dass hier
normalerweise ein um 15 bis 30 % gerangerer Energieverbrauch
als bei vergleichbaren Gebäuden mit Kesselh€.izung zu erwaden
ist

n

-

n

-

Er!äuterungen zum Verfahren
Das Verfahren zur Ermatllung des Energieverbrauchs ist durch die Energiesparverordnung vorgegeben. Die Wede der Skala sild spezilische Werte
pro Quadratmeter Gebäudenulzfläche (AN) nach der Energieeinsparverordnung, die im Allgemeinen größer ist als die Wohnflä,)he des Gebäudes.
Der tatsächliche Energieverbrauch einer Wohnung oder eines Gebäudes weichl insbesondere wegen des \Mtterungseiniusses und sich ändernden
Nutzerverhaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab-

31.12.2015 Heizöl EL 5599

641331.12.2016 Heizöl EL 1,1 35632

1.1 27901 502231.12.2017 Heizöl EL

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieaus,,r€ises 2 siehe Fußnote 2,aul Seite 1 des Energieausweises 3 gegebenenfalls
auch Leerstandszuschläge, Warmwassär- oder Kühlpauschale in kwh { EFH: Einfamilienhau-s, MFH: Mehrfamilienhaus

1,1 31106 25507

2921t|

2287(l



E N E RG I EAU SWE IS'u,, wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom I 18.11.2013

Empfehlungen des Ausstellers
Registriamrmmer' TH-2019{02673358

(oder: "Registriemummer wurde beankagt am . .')

Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind E möglich tr nicht möglich

Empfohlene Modernisierungsmaßnahmen

Bau- oder
Anlagenteile

Maßnahmenbeschreibung in
einzelnen Schritten

tn
Zusammenhang

mit größerer
Modemis:erung

als
Einzel-
maß-

nahme

empfohlen (f€iwillige Angaben)

geschätzte
Kosten pro
eingesparte

Kilowatt-tionszeal

geschätzte
Amorlisa-

slunde
Endenergie

1 Wärmeezeuger
Modernisierung mit modernem
Anlagenkonzept (2. B. : Brennwert-Kessel,
Nah-/Fernwärme,...)

2 Wärmeverteilung / -abgabe
Durchf ührung eines hydraulischen
Abgleichs der Heizungsanlage (gem. DIN
18380)

tr weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der lnformation
Sie sind nur kuz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

Hinweis:

Genauere Angaben zu den Empfehlungen
sind erhältlich bei/unter:

http://www. bbsr-energieeinsparu ng. de

Der Gewerbeteil des Gebäudes wird in diesem Ausweis nicht berücksichtigt

(Angaben freiwillig)imden Angabenzu EnergieausweisErgänzende

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung

4

Nr.

a tr

tr a

'-



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude

Bei Wohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu anderen
als Wohnzwecken genulzt werden, ist die Ausstellung des
Energieausweises gemäß dem Muster nach Anlage 6 auf den
Gebäudeteil zu beschränken, der gelrennt als Wohngebäude zu
behandeln ist (siehe im Einzelnen § 22 E.,EV). Dies wird im
Energieausweis durch die Angabe "Gebäudeteil" deutlich gemacht.

Erneuerbare Enerqien . Seite 1

Hier wird darober informiert, wofür und in welchea Art erneuerbare
Energien genutzt werden. Bei Neubauten enthält Seite 2 (Angaben zum
EEWärmeG) dazu weitere Angaben.

Energiebedarf - Seit6 2

I Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Primärenergiebedarf und
den Endenergiebedarf dargestellt. Diese Angaben werden rechnerisch
ermittell. Die angegebenen Werte werden auf der Grundlage der
Eauunterlagen bzw. gebäudebezogener Daten und unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen (2.8. standardisierte Klimadaten,. definiertes Nutzerverhallen, standardisierte lnnentemperatur und innere
Wärmegewinne usw.) berechnet. So lässt sich die energetische Oualilät
des Gebäudes unabhängig vom Nulzerverhalten und von der Wetterlage

' beurteilen. lnsbesonderewegen der slandardisierten Randbedingungen
' erlauben die angegebenen Werte keine Rückschltisse auf den
' tatsächlichen Ene rg ieverbra uch.

.., Primärenerqiebedarf - Seite 2

Der Primärenergiebedarf bildet die Energieefüzienz des Gebäudes ab.
Er berücksichtigl neben der Endene.gie auch die so genannte 'Vorketle"
(Erkundung, Gewinnung, Verteilung, Umwandlung) der jeweils
eingesetzten Energieträger (2.8. Heizö1, Gas, Strom. erneuerbare
Energien etc.). Ein kleiner wert signalisiert einen geringen Bedarf und
damit eine hohe Energieelfizien2 sowie eine die Ressourcen und die
Umwelt schonende Energienutzung. Zusätzlich können die mit dem
Energiebedarf verbundenen CO2-Emissionen des Gebäudes freiwillig
angegeben werden.

Eneroetische Qualität d r Gebäudehülle - Seite 2

5

Nach dem EEWärmeG m(issen Neubauten in bestimmtem Umfang
erneuerbare Energien zua Deckung des Wärme und Kältebedarfs
nutzen. ln dem Feld "Angaben zum EEWärmec" sind die Art der
eingesetzten erneuerbaren Energien und der pl)zenluale Anteil der
Pflichterfüllung abzulesen. Das Feld "Ersalzmaßnahmen" wird
ausgefüllt, wenn die Anforderungen des EEWärmec leilweise oder
vollsländig durch Maßnahmen zur Einsparung voh Ehergie erfüllt
werden. Die Angaben dienen gegenüber der zustirndigen Behörde als
Nachweis des Umfangs der Pfichterfüllung durch die Ersatzmaßnahme
und der Einhaltung der für das Gebäude geltenden verschärften
Anforderungswerte der EnEV.

Endenerqieverbrauch . Seite 3

Der Endenergieverbrauch wird für das Gebäude auf der Basis der
Abrechnungen von Heiz- und Warmwasserkosten nach der
Heizkostenverordnung oder auf Grund anderer geeigneter
Verbrauchsdaten ermittelt. Dabei werden die Ener'gieverbrauchsdaten
des gesamten Gebäudes und nichl der einzelnen Wohneinheilen
zugrunde gelegt. Der erfasste Energieverbrauch für die Heizung wird
anhand der konkreten örtlichen Wetterdaten und mithilfe von
Klimafaktoren auI einen deutschlandweiten Mittelwert umgerechnet. So
f0hrt beispielsweise ein hoher Verbrauch in einem einzelnen harlen
Winter nicht zu einer schlechteren Beurteilunq des Gebäudes. Der
Endenergieverbrauch gibt Hinweise auf die energetische Oualität des
Gebäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert signalisierl
einen geringen Verbrauch. Ein Rückschluss auf den künftig zu
erwartenden Verbrauch ist jedoch nicht möglich; insbesondere können
die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten stark dillerieren, weil sie
von der Lage der Wohneinheiten im Gebäude, von der jeweiligen
Nulzung und dem individuellen Verhalten der Bewohner abhängen.
lm Fall längerer Leerstände wird hierfllr ein pauschaler Zuschlag
rechnerisch bestimmt und in die Verbrauchserfassung einbezogen. lm
lnleresse der Vergleichbarkeit wird bei dezentralen, in der Regel
elektrisch betriebenen Warmwasseranlagen der typische Verbrauch
über eine Pauschale berücksichtigt: Gleiches gilt fCr den Verbrauch von
eventuell vorhandenen Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inwieweit die
genannlen Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind, ist der
Tabelle "Verbrauchserfassung' zu entnehmen.

Primärenergieverbrauch - Seite 3

Der Primärenergieverbrauch geht aus dem tur das Gebäude ermittelten
Endenergieverbrauch hervor. Wie der Primärenergiebedarf wird er
mithilfe von lJmrechnungsfaktoren ermittelt, die di€, Vorkette der jeweils
eingeselzten Energieträger berücksichtigen.

Pfl ichtanoaben für lmmobillienanzeiqen . Seite 2 und 3

Nach der EnEV besteht die Pflicht, in lmmobilienanzeigen die in § 16a
Absatz 1 genannten Angaben zu machen. Die dafür erforderlichen
Angaben sind dem Energieausweis zu entnehmen, je nach Ausweisart
der Seite 2 oder 3.

Verqleichswerte - Seite 2 uodll

Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft ermittelte
Werte und sollen lediglich Anhaltspunkte für grobe Vergleiche der Werte
dieses Gebäudes mit den Vergleichsweden anderer Gebäude sein. Es
sind Bereiche angegeben, innerhalb derer ungefähr die Werle ftlr die
einzelnen Vergleichskategorien liegen.

Angabe Gebäudeteil - Sgile_L Anqaben zum EEWärmeG - Seite 2

Angegeben ist der spezifische, auf die wärmeübertragende
umfassungsfläche bezogene Transmissionswärmeverlust
(Formelzeichen in der EnEV: Hr'). Er beschreibt die durchschnitlliche
enerqelische Qualität aller wärme0berlragenden Umfassungsflächen
(Außenwände, Oecken, Fensler etc.) eines Gebäudes. Ein kleiner Wert
signalisiert einen guten baulichen Wärmeschulz- Außerdem slellt die
EnEV Anforderungen an den somme ichen Wärmeschutz (Schutz vor
Überhitzung) eines Gebäudes.

Endenerqiebedarf - Seite 2

Der Endenergiebedarf gibt die nach lechni§chen Regeln berechnete,
jährlich benötigte Energiemenge f0r Heizung, Lüftung und
Warmwasserbereilung an. Er wird unter Standardklima- und
Standardnutzungsbedingungen errechnel und isl ein lndikalor für die
Energieeffizienz eines Gebäudes und seiner Anlagentechnik. Der
Endenergiebedarl ist die Energiemenge, c,ie dem Gebäude unler der
Annahme von standardisierten Bedingungen und unter Berücksichtigung
der Energieverluste zugeführt werden muss, damit die standardisierle
lnnentemperatur, der Warmwasserbedarf und die notwendige Lüftung
sichergestellt werden können. Ein kleiner Wert signalisiert einen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz.

gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom I 18.11.2013

Erläuterungen

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises


